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Kurzfassung 

Beförderungsangebote des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) werden in 
ihrer Eigenschaft als meritorisches Gut durch Gesetzgeber und öffentliche Hand 
reguliert, organisiert, bestellt und finanziert. Verkehrsunternehmen fungieren als 
Betreiber und stellen die bestellten Verkehrsleistungen auf der Basis der durch 
die Behörden formulierten Mindestanforderungen bereit. Diese beinhalten unter 
anderem sowohl quantitative als auch qualitative Mindestanforderungen an die 
einzusetzenden ÖPNV-Fahrzeuge, bei denen es sich nahezu ausnahmslos um 
Busse oder Bahnen handelt. Fahrzeuge, die sich nach vieljährigem Betriebsein-
satz angesichts fortgeschrittenen Alters und ertragenem Beanspruchungsum-
fangs auf das Ende ihrer planmäßigen Nutzungsdauer zubewegen oder dieses 
bereits überschritten haben, werden in der verkehrsbetrieblichen Praxis als 
„Altbaufahrzeuge“ bezeichnet. Unter Verweis auf niedrigere Leistungsfähigkeit, 
höhere Betriebs- und Instandhaltungskosten, mangelnde Kundenakzeptanz 
sowie nachteilige Umweltbilanz unterbleibt häufig die vergleichende Gegenüber-
stellung des verkehrlichen Potentials, das Altbaufahrzeuge aufgrund des im 
Vergleich zu Neufahrzeugen signifikant niedrigeren Investitionsumfangs nach 
einer Revitalisierung bieten können.  

Angesichts der Verknappung der für öffentliche Verkehrsangebote bereitstehen-
den öffentlichen Haushaltsmittel verstärkt sich aber (nicht nur) in Deutschland 
der Trend, Altbaufahrzeugen mittels umfangreicher Revitalisierungsmaßnahmen 
den Vorzug vor Neufahrzeugen einzuräumen. Jedoch bestehen in der 
wissenschaftlichen (insbesondere in der ingenieurtechnischen) Fachliteratur 
gleichzeitig eine unstrukturierte Terminologievielfalt und darüber hinaus auch ein 
Mangel an Fundstellen, die den gesamten Fahrzeug- und Flottenbewirt-
schaftungsprozess aus verkehrsbetrieblicher Sicht integriert darstellen.  

Am Beispiel von Straßenbahnfahrzeugen (Tram, Stadtbahn, U-Bahn) erfolgt in 
der vorliegenden Arbeit daher eine didaktische Herleitung einer strukturierenden 
Revitalisierungsterminologie. Zudem werden Revitalisierung und die in den 
Lebenszyklus eingebettete Fahrzeugbewirtschaftung in einen verkehrsbetrieb-
lichen Flottenmanagementbegriff integriert, der sich an das Normungsregelwerk 
zum Asset Management anlehnt.  

Für die dargestellten Prozessbeschreibungen und Fachterminologien besteht 
eine Verwendungsfähigkeit sowohl innerhalb der verkehrsbetrieblichen Praxis 
und des anhängigen Regelwerkwesens als insbesondere auch bei der 
fachdidaktisch angemessenen Vermittlung branchenspezifischen Methoden-
wissens in der akademischen Lehre.  
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1 Einleitung 

In den fünf nachfolgenden Unterkapiteln erfolgen  

 eine Beschreibung der dieser Arbeit zugrundeliegenden Problem- und 
Fragestellung (Kapitel 1.1),  

 eine hierauf aufbauende Ableitung der Zielstellungen der Arbeit 
(Kapitel 1.2),  

 eine Bilanzierung des in dieser Hinsicht relevanten Stands der 
Wissenschaft (Kapitel 1.3) sowie  

 eine Benennung der zur Erreichung der Zielstellung eingesetzten 
Methoden (Kapitel 1.4) und  

 der vor diesem Hintergrund gewählten Strukturierung der Arbeit 
(Kapitel 1.5).  

1.1 Problem- und Fragestellung 

Betrachtungsgegenstand sind zur Erstellung von Beförderungsangeboten des 
öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) genutzte Fahrzeuge und sich aus 
solchen, zumeist Bussen oder Bahnen, zusammensetzende ÖPNV-
Fahrzeugflotten. Als flottenzugehörig gilt die Gesamtheit der zwecks 
unmittelbarer (das heißt: ohne Hilfs- und Arbeitsfahrzeuge) 
Personenbeförderung bewirtschafteten Fahrzeuge eines ÖPNV-Unternehmens. 
In der vorliegenden Arbeit gilt hierbei ein besonderes Augenmerk Fahrzeugen, 
die sich nach vieljährigem Betriebseinsatz angesichts fortgeschrittenen Alters 
und Beanspruchungsumfangs auf das Ende ihrer geplanten Nutzungsdauer 
zubewegen oder dieses bereits überschritten haben und in der 
verkehrsbetrieblichen Praxis als „Altbaufahrzeuge“ bezeichnet werden. 
Altbaufahrzeuge basieren auf einem zum Betrachtungszeitpunkt nicht mehr 
aktuellen Stand der Fahrzeugtechnik.  

Beförderungsangebote des ÖPNV werden in ihrer Eigenschaft als meritorisches 
Gut durch Gesetzgeber und öffentliche Hand reguliert, organisiert, bestellt und 
finanziert. Verkehrsunternehmen fungieren als Betreiber und stellen die 
bestellten (beziehungsweise konzessionierten) Verkehrsleistungen auf der Basis 
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der durch die Behörden formulierten Mindestanforderungen bereit. 1 Diese 
beinhalten unter anderem quantitative und qualitative Mindestanforderungen an 
die einzusetzenden ÖPNV-Fahrzeugflotten.  

Unter Verweis auf  

 niedrigere Leistungsfähigkeit,  

 höhere Betriebs- und Instandhaltungskosten,  

 mangelnde Kundenakzeptanz sowie  

 nachteilige Umweltbilanz  

unterblieb in der Vergangenheit häufig die vergleichende Gegenüberstellung des 
verkehrlichen Potentials, das Altbaufahrzeuge aufgrund des im Vergleich zu 
Neufahrzeugen signifikant niedrigeren Investitionsumfangs nach einer 
Revitalisierung bieten können. 2 Angesichts der Verknappung der für öffentliche 
Verkehrsangebote bereitstehenden öffentlichen Haushaltsmittel verstärkt sich 
aber (nicht nur) in Deutschland der Trend, Altbaufahrzeugen mittels 
umfangreicher Revitalisierungsmaßnahmen den Vorzug einzuräumen. Dies gilt 
in besonderem Maße für Schienenfahrzeuge. Insofern wird in dieser Arbeit auf 
Straßenbahnen fokussiert (siehe Beschreibung der eingesetzten Methoden im 
nachfolgenden Kapitel 1.4).  

Diese Maßnahmen werden der wissenschaftlichen (insbesondere in der 
ingenieurtechnischen) Fachliteratur vielfach geschildert. Jedoch bestehen dort 
gleichzeitig eine unstrukturierte Terminologievielfalt und darüber hinaus auch ein 
Mangel an Fundstellen, die den gesamten Fahrzeug- und Flotten-
bewirtschaftungsprozess aus verkehrsbetrieblicher Sicht integriert darstellen. 
Während die ungeordnete Terminologievielfalt zu ungenauen Beschreibungen 
revitalisierungsrelevanter Sachverhalte führt, wirkt sich auch der 
Fundstellenmangel insbesondere bei der fachdidaktisch angemessenen 
Vermittlung branchenspezifischen Methodenwissens in der akademischen 
Ausbildung nachteilig aus. Der Weg eines der öffentlichen Personenbeförderung 

                                                           
1 Die Bestellung öffentlich finanzierter ÖPNV-Angebote ist im Personenbeförderungsgesetz [PBefG] (siehe Seite 24) 

verankert. Gleichzeitig wird dort auch die eigenwirtschaftlich finanzierte Verkehrsleistungserstellung definiert, die 
einzelwirtschaftlicher Initiative bedarf und konzessionspflichtig ist. Die Bedeutung von ÖPNV-Linienkonzessionen tritt 
in der Praxis angesichts der Meritorität von ÖPNV-Angeboten gegenüber öffentlich finanzierter Bestellungen jedoch in 
den Hintergrund und wird daher in der vorliegenden Arbeit nicht weitergehend betrachtet. Im Gegensatz zum 
beauftragten Verkehrsbetrieb verfügt der konzessionierte Verkehrsbetrieb in weiten Teilen über unternehmerische 
Entscheidungsfreiheit in Bezug auf Fahrzeug- und Flotteneinsatz und nimmt somit in der dieser Arbeit zugrundege-
legten Didaktik sinngemäß die Bestelleraufgabe der Konfiguration des Verkehrsangebotsumfangs selber wahr.  

2 Neufahrzeuge bestehen ausschließlich aus fabrikneuen Komponenten und gelangen ohne vorherigen Betriebseinsatz 
direkt vom Hersteller zum Verkehrsunternehmen.  
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gewidmeten Fahrzeugs von der Wiege (Bedarfsermittlung) bis zur Bahre 
(Entsorgung) kann nur über Umwege, das heißt unter Einbeziehung didaktischer 
Brüche, nachgezeichnet werden.  

Die Fragestellung der vorliegenden Arbeit besteht daher darin, ob sich die 
aufgezeigten Defizite im Bereich von Prozessbeschreibungen und 
Fachterminologien beseitigen lassen.  

1.2 Ableitung der Zielstellungen 

Vor dem Hintergrund der vorangehend beschriebenen Problem- und 
Fragestellung besteht die Zielsetzung der Arbeit in einer fachdidaktisch 
nachvollziehbaren Ableitung entsprechender Prozessbeschreibungen und 
Fachterminologien, die sich auf folgende Teilziele richten:  

Ziel A Strukturierung der verkehrlichen Anforderungen an den 
Fahrzeugeinsatz  

Ziel B terminologische Klärung des auf der verkehrsbetrieblichen 
Fahrzeugbewirtschaftung beruhenden Flottenmanagementbe-
griffs  

Ziel C Ableitung einer Revitalisierungsterminologie  

Für die abzuleitenden Prozessbeschreibungen und Fachterminologien soll eine 
Verwendungsfähigkeit bestehen  

 sowohl innerhalb der verkehrsbetrieblichen Praxis und des anhängigen 
Finanzierungs- und Regelwerkwesens  

 als insbesondere auch bei der fachdidaktisch angemessenen 
Vermittlung branchenspezifischen Methodenwissens in der 
akademischen Lehre.  

1.3 Stand der Wissenschaft 

Der der vorliegenden Arbeit zugrundeliegende Stand der Wissenschaft wird 
hinsichtlich der in ihr verfolgten Arbeitsziele (Ziele A bis C; siehe oben) 
nachfolgend differenziert.  

 

Stand der Wissenschaft zu Ziel A (Strukturierung der verkehrlichen 
Anforderungen an den Fahrzeugeinsatz) 

Bei der Definition der an einen ÖPNV-Fahrzeugeinsatz zu richtenden 
Anforderungsparameter beschränkt sich die ingenieurwissenschaftliche 
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